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Das innovative Schönberg-Physioteam
13 dipl. Physiotherapeuten

Innen, 1 dipl. medizi-
nische Masseurin und 2 
Studierende Physiothe-
rapie BFH arbeiteten 
2007 unter der Leitung 

des Chefphysiotherapeu
ten Daniel Schoonbroodt 

in der Abteilung Physiotherapie am 
Rehabilitations- und Gesundheits-
zentrum Schönberg Gunten. Statio
näre postoperative orthopädische Re- 
habilitation, Kur, ambulante Physio-
therapie, interdisziplinäre Zusammen-
arbeit, Weiterbildungen sowie Prä-
ventionsarbeit sind für die Abteilung 
Physiotherapie die Schlagwörter.

Kürzere Akut-Spitalaufenthalte und 
multimorbidere Patienten veranlass-
ten einige physiotherapeutische Pro-
zessanpassungen in der stationären 
Rehabilitation.

Auch in der Strukturqualität wurde 
im vergangenen Jahr viel optimiert, 
so konnte ein neuer MTT-Raum (me-
dizinische Trainingstherapie) mit herr-
licher Seesicht in Betrieb genommen 
werden, die Behandlungsräume wur-
den den neuen Ansprüchen ange-
passt (z.B. breitere rollstuhlgängige 
Kabinen) und um interdisziplinären 

Konflikten vorzubeugen, wurde die 
Planung anhand eines Ressourcen- 
und Aktivitätenplans durchgeführt. 
Auch das physiotherapeutische 
Ambulatorium erlebte dank neuer 
Räumlichkeiten und einem top mo-
tiviertem Physioteam einen grossen 
Aufschwung. 

Nebst der Arbeit am Patienten orga-
nisiert die Abteilung Physiotherapie 
Weiterbildungen für externe dipl. 
PhysiotherapeutenInnen zu den ver-
schiedensten Themen. Die Kurse sind 

  «Gemeinsam sind wir stark!»

in der Regel jeweils schnell ausge-
bucht und wir können uns dank aus-
gewählten Referenten über sehr posi-
tive Feedbacks freuen. 

In der Präventionsarbeit sind wir wei-
terhin sehr aktiv, indem wir Gangsi-
cherheitskurse für ältere Men-
schen anbieten und uns im 
fit@school-Projekt engagie-
ren. Im März 2008 findet 
in Thun, in Zusammenar-
beit mit PhysioSwiss und 
der BEKB-Thun, ein Event 
zum Thema Sturzpräven-

tion statt. Bereits über 120 Personen 
haben sich für diesen Anlass ange-
meldet. Dies bestätigt uns unser En-
gagemant in der Vorbeugung.

Nach dem Motto: «Gemeinsam sind 
wir stark!» freue ich mich mit dem Phy-
sio-Team auf die kommenden Heraus-
forderungen im Schönberg Gunten.

Daniel Schoonbroodt
Chefphysiotherapeut



Reinigung im Wandel der Zeit oder wischen bei Ihnen 
chd Gdhmydklîmmbgdm Rs`ta´

kommen mir die Mitarbeiterinnen die hinter den 
Kulissen arbeiten, wie «Heinzelmännchen» vor. 
Sie sind da, erledigen treu und fleissig ihre Arbeit; 
manchmal begegnet man ihnen und manchmal 
nicht. Doch wären sie nicht da, würde man es 
in kürzester Zeit merken! Die Hauswirtschaft im 
Schönberg besteht momentan aus 26 Mitarbei-
terinnen (inkl. drei Lernende und einer Praktikan-
tin) die zwischen 30-100% arbeiten. Es sind ver-
schiedene Nationalitäten und Altersgruppen ver-
treten. Wir sind für die Reinigung aller Gebäude 
und die hauseigene Wäscherei zuständig. 

In der Wäscherei werden nicht nur die Wäsche 
aus den Gästezimmern verarbeitet, sondern 
auch die Berufswäsche der Mitarbeiter und Gäs-
tewäsche. So kann es vorkommen, dass unsere 
Waschmaschinen im Schnitt 14–16 Std. laufen 
und das 7 Tage pro Woche. Wir arbeiten eng 
mit den anderen Abteilungen zusammen.

Niemals langweilig…  
Die Tage sind ausgefüllt und das ist gut so. An 
gewissen Tagen rennt die Zeit davon, an ande-
ren nicht. Auch wenn mal weniger Gäste im 
Haus sind, wird es uns nicht langweilig. So sind 
wir im Januar mit den jährlichen Grundreini-
gungsarbeiten beschäftigt oder können uns Zeit 
nehmen für eine Weiterbildung vor Ort.

Für mich haben diese «Heinzelmännchen» einen 
wichtigen Stellenwert! Und für Sie?

Anneliese Müller 
Hauswirtschaftsleitung

Damals…
Es ist noch nicht sehr lange her da wurden mit 
dem Waschbrett und Kernseife von Hand gewa-
schen, mühsam auf den Knien mit Bürste und 
Schmierseife Holzböden gefegt und in manchen 
Haushalten und Hotels, stundenlang Silber, Mes-

sing und Kupfer gereinigt….
Eine 90 jährige Frau sagte mir einmal: «Die 
beste Erfindung für uns Frauen war die 
Waschmaschine und der Staubsauger. Als ich 
als Dienstmädchen gearbeitet habe, hat es mir 

das Leben schon einfacher gemacht, obwohl wir 
immer noch lange und viel arbeiten mussten…»

Heute…
Die Reinigung hat eine riesige Entwicklung 
durchgemacht. Maschinen, Geräte, Hilfsmittel 
und nützliche Reinigungsmittel wurden entwi-
ckelt um uns die Arbeit zu erleichtern. Mikro-
faserlappen sind auch im Privathaushalt nicht 
mehr wegzudenken.
Die Aufgaben der Reinigung verfolgen folgende 
Ziele:
• Erhaltung der Sauberkeit und Hygiene
• �Werterhaltung (eine möglichst lange Lebens-

dauer von Gebäudeteilen)
• �Erhaltung der Gebrauchseigenschaften (An-

forderungen an Räume und Einrichtungen 
müssen erhalten bleiben) z.B. durch entkalken 
von Duschbrausen etc.

• �Erzielung der gewünschten Optik. Ist es nicht 
so, dass der erste Eindruck beim Betreten des 
Raumes Spuren hinterlässt?

Heinzelmännchen…
Um all dies Fachgerecht ausführen zu können 
braucht es immer noch Menschen! Manchmal 




